
 

 

 

 

 

MONTAG, 30. APRIL 2018 

Die Arbeitswoche beginnt ruhig: Ich gehe erstmal schwimmen und erledige dann 

Schreibtischarbeit. 

Abends lädt unser Ortsverein zur Maibowle in den Parteiladen ein. Diesmal ist 

Schenefelds Bürgermeisterin Christiane Küchenhof zu Gast bei uns. 

DIENSTAG, 1. MAI 2018 

Keine Frage: Ich bin bei der traditionellen Mai-Demo und bei der Kundgebung in 

Elmshorn dabei. Das Wetter spielt leider nicht so mit, es ist kalt. Ich ziehe also 

meine Winterjacke an und ab geht es… 

Danach schaue ich beim Kinderfest der Arbeiterwohlfahrt in Hainholz vorbei. Auf-

grund des Sturms wird heute eher drinnen gefeiert. Im Café ist es sehr gemütlich, 

und es gibt Kaffee und leckeren Kuchen sowie gute Gespräche. 

Später fahre ich noch nach Seeth-Ekholt. Hier besichtige ich das neue „Kleine Kin-

derschutzhaus“ der Jugendhilfeorganisation „Perspektive“. Es wurde für kleine Kin-

der errichtet, die zu Hause aufgrund von Notsituationen nicht mehr leben können. 

Hier ist Platz für bis zu sechs Kinder, und es ist an 365 Tagen im Jahr rund um die 

Uhr geöffnet. Die Kinder können in Ruhe spielen und werden heilpädagogisch be-

treut. Das ist nötig, da sie oftmals schlimme Dinge erlebt haben. Ich werde durchs 

Haus geführt und spreche lange mit Geschäftsführer Eckbert Jänisch.  

Gut, dass es so eine Einrichtung gibt – erschreckend, dass sie überhaupt nötig ist… 

MITTWOCH, 2. MAI 2018 

Beim Treffen des Arbeitskreises Innen und Recht in Kiel berichte ich vom jüngsten 

Parlamentarischen Abend der Lottogesellschaft Schleswig-Holstein. Es ging um den 

Glücksspieländerungsstaatsvertrag.  

Abends ist Kreissportverbandstag des Kreissportverbands Pinneberg bei der FTSV 

Fortuna am Ramskamp in Elmshorn. 

DONNERSTAG, 3. MAI 2018 

Heute tagt der Finanzausschuss: Auf der Tagesordnung steht unter anderem ein 

Bericht zum Verkaufsverfahren der HSH Nordbank. Bis zur endgültigen Übertra-

gung der Anteile, dem so genannten „Closing“, sind noch diverse Bedingungen zu 

erfüllen – Finanzministerin Monika Heinold informiert über den aktuellen Sach-

stand. Außerdem erfahren wir, wie die laufenden Verhandlungen zur Neuordnung 

der Grundsteuer vorankommen. 
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Nachmittags habe ich noch einen Termin im Kreishaus in Elmshorn: Preisverleihung des Europawettbe-

werbs für Schulen. Das ist der älteste Schulwettbewerb in Deutschland. Es geht um wichtige Werte: Erzie-

hung zu Demokratie und Toleranz, die Einhaltung der Menschenrechte und Grundfreiheiten, der Schutz 

von Minderheiten und die Wahrung des kulturellen Erbes in Europa ebenso wie die Zivilgesellschaft und 

multikulturelles Lernen.  

FREITAG, 4. MAI 2018 

Morgens besprechen meine Mitarbeiterin und ich Termine im Wahl-

kreis. 

Nachmittags mache ich noch ein wenig Wahlkampf: Wir haben ei-

nen Stand vor einem Supermarkt am Koppeldamm. 

Dann wird es nett: Ich bin zum Grillfest der SPD Kölln-Reisiek einge-

laden. Die Genoss*innen haben diesmal ins Neubaugebiet eingela-

den, direkt neben dem neuen Kindergarten. Und tatsächlich folgen 

viele Neubürger*innen der Einladung, sich über die Gemeindepolitik 

zu informieren. 

Heute fällt mir auf, dass sehr viele Pollen unterwegs sind. Der Heu-

schnupfen macht sich leider sehr bemerkbar. 

SAMSTAG, 5. MAI 2018 

…ist definitiv Wahlkampf-Endspurt – auch für meinen Ortsverein! 

Außerdem bereite ich die Wahlparty am morgigen Abend vor – unter 

anderem kaufe ich 25 Rosen für die Kandidat*innen und ein kleines 

Dankeschön für die Wahlkampfgruppe. 

SONNTAG, 6. MAI 2018 

Wir gehen zur Wahl – mein Sohn ist aufgeregt, denn er darf zum ersten 

Mal mitwählen. 

Am Abend trifft sich der Ortsverein in der Elmshorner Gaststätte „Kan-

tine“ zur Wahlparty. Wir gewinnen zusammen, und wir verlieren zu-

sammen… 

Der Abend beginnt auch gut, die ersten Wahlkreise können wir direkt 

erobern. Am Ende des Abends liegt die CDU dann aber doch knapp vor 

uns. Wir gewinnen 11 der 20 Wahlkreise und stellen im Stadtverordne-

tenkollegium künftig 12 Stadtverordnete. Das werden spannende Zeiten für die Kommunalpolitiker*in-

nen. 


